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Jahrgang 29   Nummer 5 Mai 2022

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit dem Titelbild der Mai-Ausgabe stellen wir Ihnen das Logo des neuen 
Drei-Flüsse-Wanderweges Rodach-Steinach-Main vor. Näheres dazu erfahren 
Sie im Innenteil.

Weiterhin erhalten Sie als Beilage ein Exemplar des neuen Ortsplanes unserer 
Gemeinden. Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Werbepartnern, die uns 
die Neuauflage ermöglicht haben. Auf der Rückseite haben wir das aktuelle 
Wanderwegenetz aufgenommen sowie auch den neuen Drei-Flüsse-Weg. 
Bei Bedarf ist der Ortsplan in unseren Rathäusern erhältlich.

Jürgen Gäbelein
1. Bgm. Redwitz

Jochen Partheymüller
1. Bgm. Marktgraitz
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Redwitz entwickelt sich – damals, heute, morgen
Tag der Städtebauförderung 2022

Die Städtebauförderung ist eines der wichtigsten Instrumente und zentrale 
Säule der Stadtentwicklung. Sie besteht seit 1971 und ist eine Gemeinschafts-
aufgabe zwischen Bund, Ländern und Kommunen. Konkret heißt das: die 
Kommunen sehen sich mit immer wieder neuen und sich ändernden Heraus-
forderungen konfrontiert, sei es der demographische Wandel, Digitalisierung, 
soziale Integration, Leerstand oder zuletzt die Corona-Pandemie. Um die 
Gemeinden bei der Bewältigung dieser Aufgaben zu unterstützen, erhalten 
sie Finanzhilfen von Bund und Ländern, die sie um eigene Haushaltsmittel 
ergänzen. 

Die Zusammenarbeit mit der Städtebauförderung reicht in Redwitz bis in die 
Mitte der 1980er Jahre zurück. Erste Maßnahmen wurden in den 1990er 
Jahren umgesetzt. Insbesondere seit dem Abschluss des ISHK (Integriertes 
Städtebauliches Handlungskonzept) im Jahr 2011 ist Redwitz sehr aktiv in den 
Programmen der Städtebauförderung eingebunden. Die Liste an gemeinsam 
realisierten Projekten ist lang: von der Umgestaltung des Schützengartens, 
dem Bau der Skateanlage bis hin zu Bürgerhaus und Marktplatz. Über das 
Bund-Länder-Programm „Sozialer Zusammenhalt – Zusammenleben im 
Quartier gemeinsam gestalten“ wird außerdem auch das Quartiersmanage-
ment kofinanziert. 

Am Tag der Städtebauförderung, der dieses Jahr am 14. Mai, nachmittags 
zwischen 13 und 17 Uhr stattfindet, werden genau diese positiven Effekte 
der Städtebauförderung gezeigt. Nach der Rückschau in die Vergangenheit 
soll aber auch ein Blick in die Zukunft gewagt werden – mit dem ehemaligen 
Gasthof „zum weißen Lamm“ und dem kommunalen Denkmalkonzept im Be-
reich des Kirchberges sind zwei künftige Entwicklungsbereiche klar definiert. 

Folgende Programmpunkte sind am Veranstaltungstag geplant:

Eine dezentrale Fotoausstellung im Bereich des Ortskerns soll die Entwick-
lung der letzten Jahrzehnte darstellen sowie einen Einblick in das historische 
Redwitz geben. Dazu werden Fotos an derjenigen Stelle platziert, wo sie in 
der Vergangenheit ursprünglich aufgenommen wurden. Für Besucher wird die 
Entwicklung so im direkten vorher-nachher-Vergleich deutlich. Weiterführende 
Informationen erhalten Sie dann im Bürgerhaus.

Zusätzlich sollen Gebäude geöffnet werden, die besonders ortsbildprägend 
sind und künftig eine zentrale Rolle in der städtebaulichen Entwicklung dar-
stellen: der ehem. Gasthof „zum weißen Lamm“ direkt am Marktplatz, das 
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Schloss Redwitz und die Alte Schlosskirche. Interessierte können sich hier 
selbst ein Bild vor Ort machen und werden durch die Gebäude geführt. 
Bürgerhaus und Marktplatz dienen als Treffpunkt und zentrale Anlaufstelle für 
alle offenen Fragen rund um die Redwitzer Ortsentwicklung. Hier erhalten Sie 
weitere Informationen, kommen ins Gespräch und können sich stärken – auch 
für das leibliche Wohl wird hier gesorgt. 

Der Ablauf ist wie folgt vorgesehen:

 13:00 Uhr  Eröffnung im Bürgerhaus, Begrüßung und 
   Grußworte 

Ab  13:30 Uhr  Öffnung der Gebäude, freies Besichtigen möglich
 14:00 Uhr  Parallel dazu stündliche Führungen durch: 
 15.00 Uhr Bürgerhaus, Gasthof Hain, Schloss, 
 16.00 Uhr Alte Schlosskirche    

Ab  16:30 Uhr  Ausklang am Marktplatz 

Weitere Infos zur Veranstaltung erhalten Sie im Vorfeld auf der Homepage 
der Gemeinde Redwitz, in der Presse und über die bekannten Social-Me-
dia-Kanäle. Hintergründe zur Städtebauförderung und dem bundesweiten 
Aktionstag sind online unter www.tag-der-staedtebaufoerderung.de zu 
finden. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Breitbandausbau – Schnelles Internet bald auch für alle 
Redwitzer Ortsteile
Der Gemeinderat Redwitz hat den nächsten wichtigen Schritt für den Giga-
bitausbau im Rahmen der Gigabit-Förderverfahren des Freistaates Bayern 
und der Bundesrepublik Deutschland für die Gemeinde Redwitz auf den 
Weg gebracht. Für den Einstieg in den weiteren Glasfaserausbau hatte sich 
das Gremium für eine der beiden Varianten Wirtschaftlichkeitslückenmodell 
(WiLü) oder Betreibermodell (BeMo) zu entscheiden. Hierfür wurde eigens 
eine Arbeitsgruppe gebildet, die sich intensiv mit der Thematik auseinander-
gesetzt hat.

Nach eingehender Beratung fiel die Entscheidung schließlich auf das Be-
treibermodell, bei dem die Gemeinde die Leerrohre selbst baut und diese 
anschließend an einen Provider verpachtet, der dann für die Technik zuständig 
ist. Bei diesem Konzept refinanzieren sich die Baukosten der Gemeinde im 
Laufe der Jahre durch die Verpachtung des Netzes. 

Der weitere Netzausbau wird sich hauptsächlich auf die vier Ortsteile Un-
terlangenstadt, Mannsgereuth, Trainau und Obristfeld konzentrieren. Da im 
Hauptort Redwitz bereits weitestgehend schnelles Internet über den beste-
henden Coax-Ausbau (Vodafone, ehem. Kabel Deutschland) und über die 
SÜC verfügbar ist, sind hier derzeit nur vereinzelte Anschlüsse förderfähig. 
Insgesamt erbrachte die vorgeschaltete Bedarfserfassung 285 förderfähige 
Adressen, wovon 250 tatsächlich in Betracht kommen werden. 
 

Zur Finanzierung der Baumaßnahmen wird die Bayerische Gigabit-Richtlinie 
herangezogen. Die Kostenschätzung beläuft sich auf ca. 1,8 Mio. €, bei einer 
zu erwartenden Förderung von 90%. Hieraus ergibt sich ein Eigenanteil der 
Gemeinde von 180.000 €. Bei zügiger Ausschreibung der Baumaßnahme 
könnte der Ausbau im Zeitraum 2023-2025 erfolgen.
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Gemeindehaushalt 2022 steht unter dem Motto  
„Fit machen für die Zukunft“
In einer Sondersitzung Mitte April hat der Gemeinderat den Haushaltsplan 
für das Jahr 2022 beraten und einstimmig auf den Weg gebracht. Vorausge-
gangen waren intensive Beratungen im Finanzausschuss. Kämmerer Tobias 
Grünbeck stellte das Zahlenwerk ausführlich vor und ging auf die wichtigsten 
Haushaltspositionen konkret ein. 

In den zurückliegenden Jahren konnte der Schuldenstand kontinuierlich 
reduziert werden und eine Neuaufnahme von Krediten wurde aufgrund der 
sehr guten Einnahmensituation nicht benötigt. Dadurch steht Redwitz mit 
einer prognostizierten Pro-Kopf-Verschuldung von nur 316,- € zum Ende des 
Haushaltsjahres sehr gut da. Dem Gesamtschuldenstand von 1.074.036 € 
der laufenden Kredite stehen zum Jahresende Rücklagen von 1.925.600,00 
€ gegenüber. Trotz dieser erfreulichen Rücklagensituation mahnte der Käm-
merer aber auch die laufenden Kosten im Verwaltungshaushalt an. So ist die 
Gemeinde in diesem Jahr nicht in der Lage, diese Kosten zu decken und muss 
auf Rücklagen zurückgreifen. Ein Grund dafür ist sicherlich die pandemische 
Lage der vergangenen beiden Jahre sowie die aktuelle geopolitische Gesamt-
situation und deren wirtschaftliche Auswirkungen, die die Gemeindefinanzen 
an vielen Stellen enorm belasten. Darüber hinaus hat die Gemeinde in den 
zurückliegenden Jahren enorm in die kommunale Infrastruktur investiert 
und viele Neuerungen auf den Weg gebracht, was sich auf eine stetige und 
schleichende Zunahme der laufenden Kosten ausgewirkt hat.

Die goldenen Jahre sind zunächst erstmal vorbei, merkte Erster Bürgermeister 
Jürgen Gäbelein an. Deshalb muss der Haushalt 2022 unweigerlich unter dem 
Motto „Fit machen für die Zukunft“ stehen und viele Maßnahmen auf eine 
Konsolidierung der Kosten- und Einnahmensituation abzielen. Damit soll die 
Voraussetzung geschaffen werden, um in den nächsten Jahren anstehende 
Großprojekte, wie Mittelschule, Turnhalle, Freibad, Kläranlage, Straßensa-
nierungen, u.v.m. mit einem soliden Finanzplan angehen zu können. Neben 
zahlreichen Einsparmaßnahmen ist als ein Baustein auch die Anhebung der 
Realsteuersätze bei der Grundsteuer A und B von 300% auf 320% sowie bei 
der Gewerbesteuer von 320% auf 340% durch einstimmigen Beschluss auf 
den Weg gebracht worden. Diese Entscheidung ist keinem der Räte leicht-
gefallen, jedoch nach 20 Jahren ohne Änderung für die Stabilisierung des 
Haushaltes unerlässlich. Einigkeit bestand zu einer moderaten Anhebung der 
Steuersätze, womit man an der unteren Grenze der Landkreiswerte bleibt.

Dank gilt dem Finanzausschuss für die intensiven Beratungen und eine 
äußerst konstruktive Zusammenarbeit, dem gesamten Gemeinderat für die 
einstimmige Beschlussfassung, sowie Kämmerer Tobias Grünbeck für die 
Aufstellung des soliden und zukunftsorientierten Gemeindehaushaltes.
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Der neue Drei-Flüsse-Wanderweg verbindet Rodach,  
Steinach und Main

Im vergangenen Jahr hat der Frankenwaldverein FWV darüber informiert, 
dass der Flößerweg, der entlang der Rodach von der Quelle bis zur Mündung 
führt, eingestellt und nicht weiter gepflegt wird. Die anliegenden Gemeinden 
wurden gebeten, die Markierungen zu entfernen. Damit entfällt ein überört-
licher Wanderweg, der auch durch die Gemeinden Redwitz, Marktgraitz und 
Marktzeuln geführt hat.

Im Zuge eines gemeinsamen Gedankenaustauschs der Bürgermeister von 
Redwitz, Marktgraitz, Hochstadt und Marktzeuln zur touristischen Attrakti-
vierung der nördlichen Landkreisgemeinden ist die Idee entstanden, einen 
neuen Wanderweg zu schaffen, der die drei Flüsse Rodach, Steinach und 
Main in einem Rundwanderweg miteinander verbindet. Die Konzeption und 
Realisierung des Drei-Flüsse-Weges erfolgte in Zusammenarbeit mit der 
Umweltstation Weismain sowie dem Tourismusverein Obermain-Jura e. V. 
Für die Ausschilderung, die in den nächsten Wochen erfolgen wird, sowie 
für die zukünftige Pflege des Wanderweges konnte der Wanderclub Redwitz 
gewonnen werden, der dies zusammen mit den örtlichen Wanderwegewarten 
durchführt. Wir bedanken uns bei allen Mitwirkenden ganz herzlich.

Der Drei-Flüsse-Weg Rodach-Steinach-Main hat eine Gesamtlänge von ca. 
24,8 km, kann sowohl zu Fuß begangen als auch mit dem Rad befahren 
werden und bietet auch diverse Abkürzungs-, Zustiegs- sowie Einkehrmögli-
chkeiten. Die Wegführung ist auf nebenstehendem Übersichtsplan dargestellt. 
Auf Redwitzer Flur folgt die Route von Zettlitz kommend dem Radweg am 
Wertstoffhof vorbei durch den Gries und führt über die Alte Rodachbrücke an 
der Rodach entlang ins Biotop. Von hier geht es weiter in Richtung Trainau 
und entlang der Steinach zur Mannsgereuther Mühle. Dort quert der Wander-
weg die Steinach, führt durchs Steinachtal zurück und verlässt das Redwitzer 
Gemeindegebiet in Richtung Marktgraitzer Sportgelände. Vorbei an der Alten 
Schule passiert der Wanderweg den Marktgraitzer Marktplatz, führt hinunter 
zur Hauptstraße und erklimmt auf der gegenüberliegenden Seite den „Graat-
zer Berg“. Über den Dolldeich geht’s dann wieder hinab zur Rodach und an 
dieser entlang nach Marktzeuln. 

Der neue Drei-Flüsse-Wanderweg wurde digitalisiert und steht auch auf 
einschlägigen Wander-Apps wie Komoot und Outdooractive zur Verfügung. 
Ebenso wurde er auf dem neuen Ortsplan der Gemeinde aufgenommen und 
ist im aktuellen Wanderheft der Tourismusregion Obermain-Jura beinhaltet. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Erkunden des Drei-Flüsse-Wanderweges.
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Abwassergebühr bei der Befüllung und Entleerung von 
Gartenteichen und Gartenpools

Aus gegebenem Anlass weist die Verwaltungsgemeinschaft Redwitz auf 
Folgendes hin:

Für die Befüllung eines Gartenpools wird in der Regel Trinkwasser aus der 
Wasserversorgungsleitung verwendet. Dieses darf nicht über einen Garten-
wasserzähler aus der Trinkwasserversorgungsanlage entnommen wer-
den. Dieses Poolwasser kann auch nicht von der Abwassergebühr befreit 
werden.

Denn bei Schwimmbadwasser handelt es sich um Wasser, das durch 
häuslichen, gewerblichen oder sonstigen Gebrauch in seinen Eigenschaf-
ten verändert ist und somit als Abwasser (Schmutzwasser) nach § 54 
Wasserhaushaltsgesetz zu betrachten ist. Der Gebrauch besteht in einer 
Verunreinigung durch den Badenden und dem Einsatz chemischer Zusatz-
stoffe. Dieses Abwasser ist deshalb bei Leerung des Pools der öffentlichen 
Entwässerungsanlage also dem Kanal zuzuführen und darf nicht versickert 
oder zum Gießen verwendet werden, da es das Grundwasser nachteilig 
beeinflussen kann. Dies kann sonst als Gewässerverunreinigung nach § 
324 Strafgesetzbuch geahndet werden.

Schmutzwassermengen, die einzuleiten sind, können jedoch nicht bei der 
Abwassergebühr in Abzug gebracht werden. Deshalb darf die Befüllung 
nicht über den Gartenwasserzähler erfolgen, der gerade das Wasser zäh-
len soll, das nicht der öffentlichen Entwässerungsanlage wieder zugeführt 
wird.

Ist der Pool mit Brunnenwasser gefüllt worden, muss die Ableitung des 
Abwassers bei der Verwaltungsgemeinschaft Redwitz, Herrn Riedel (Tel. 
09574/6224-16) gemeldet werden und wird von dort in Rechnung gestellt. 
Hierbei wird die Wassermenge für die Berechnung der Abwassergebühren 
nach dem Volumen des Pools bemessen.

Anders verhält es sich bei einem reinen Gartenteich, der nicht zum Baden 
benutzt wird. Hier wird das entnommene Trinkwasser auf dem Grundstück 
zurückgehalten, es wird nicht mehr in die öffentliche Entwässerungsein-
richtung zurückgeführt. Das Befüllen kann deshalb über einen Gartenwas-
serzähler erfolgen. Für dieses entnommene Trinkwasser ist keine Abwas-
sergebühr zu entrichten, außer das Teichwasser wird bei einer Entleerung 
tatsächlich in die öffentliche Entwässerungsanlage eingeleitet.
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Gemeinsam für eine saubere Gemeinde - 
Die Umwelt AG packt’s an

Die neu gegründete Umwelt AG der Albert-Blankertz-Schule hat im Rahmen 
der Rama Dama Aktion, die traditionell im März von den Jugendbeauftragten 
der Gemeinde zusammen mit den Jugendabteilungen der Vereine organisiert 
wird, gemeinsam mit der Quartiersmanagerin Nicola Völkel die Aktion im ei-
genen Schulhof durchgeführt. Trotz regelmäßiger Säuberung hat sich noch 
die ein oder andere Schmutz-Ecke aufgetan und fast zwei große Müllsäcke 
wurde gefüllt. 

Zudem wurden am Schützenfestplatz dann unzählige Zigarettenstummel 
aufgelesen – diese brauchen in der Natur übrigens etwa 10-15 Jahre um 
abgebaut zu werden und sind damit eine echte Belastung für die Umwelt. Als 
kleines Dankeschön erhielten die Kids zur Stärkung belegte Brötchen und 
eine Erfrischung und -nicht wegzudenken- eine süße Belohnung. 

Wir danken der Umwelt AG der Albert-Blankertz Grund- und Mittelschule 
unter der Leitung von Frau Karampatsi für ihr Engagement und freuen uns 
auf neue Beiträge.
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Neuerteilung der Bewilligung für die Stau- und Triebwerks-
anlage Bergmann der S.E.G. KG an der Rodach in Redwitz 
im Ablauf des Hutweidsees
Mit Schreiben vom 07.03.2022 teilt das Landratsamt Lichtenfels mit, dass 
die im Betreff genannte Neuerteilung der Bewilligung für die Stau- und 
Triebwerksanlage Bergmann beantragt wurde, da die bisherige Bewilligung 
mittlerweile erloschen ist.

Nach der Bewilligung von 1991 war ein Aufstau auf 275,118 m ü NN zuläs-
sig. Zwischenzeitlich war Herrn Bergmann ein Aufstau auf 275,40 m ü NN 
zugestanden worden. Nunmehr beantragt Herr Berg-mann den Aufstau auf 
die Höhe von 275,60 m ü NN.

Da das durchzuführende Verfahren noch einige Zeit in Anspruch nehmen 
wird, hat das Landratsamt der Fa. S.E.G. KG aus Gründen der Rechts-
sicherheit für diese Zeit die beschränkte Erlaubnis zur Be-nutzung der 
Rodach erteilt. Die zulässige Stauhöhe wurde mit 275,40 m ü NN festge-
legt. Für den Fall, dass es bei dieser Höhe zu Beschwerden Dritter kommt, 
ist besonders darauf hinzuweisen, dass die-se dem Widerrufsvorbehalt 
unterliegt.

Die Planunterlagen für die Neuerteilung der Bewilligung liegen in der Zeit 
vom 

25.04.2022 bis einschließlich 25.05.2022

in der VG Redwitz a. d. Rodach, Rathaus Redwitz, Kronacher Strasse 41, 
Zimmer-Nr. 3 während der allgemeinen Dienststunden zur öffentlichen 
Einsichtnahme aus.

Während dieser Frist kann jedermann die ausgelegten Unterlagen einse-
hen und Einwendungen gegen das Vorhaben erheben. Die Einwendungen 
sind schriftlich oder zur Niederschrift bei der VG Redwitz a. d. Rodach, 
Kronacher Straße 41, 96257 Redwitz a.d. Rodach oder beim Landratsamt 
Lichtenfels, Kronacher Str. 28 – 30, 96215 Lichtenfels zu erheben. Einwen-
dungen können auch noch bis zwei Wo-chen nach Ablauf der genannten 
Auslegungsfrist vorgebracht werden. Nach Ablauf der Einwendungs-frist 
sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privat-
rechtlichen Titeln beru-hen.

Die Personen, die rechtzeitig Einwendungen erhoben haben, werden zu 
einem Erörterungstermin ein-geladen. Bei Ausbleiben eines Beteiligten 
kann in dem Erörterungstermin auch ohne diesen verhandelt werden. 
Verspätete Einwendungen können bei der Erörterung und Entscheidung 
unberücksichtigt bleiben.
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Projektideen für die Entwicklung des 
Landkreis Lichtenfels gesucht

Regionalkonferenz am 17. Mai 2022, 18 Uhr in der 
ehemaligen Synagoge Lichtenfels

Umweltschutz, Tourismus, soziale Projekte, famili-
enfreundliches Umfeld, Digitalisierung, regionales 
Einkaufen - das Themenspektrum für eine nachhal-
tige Regionalentwicklung im Landkreis Lichtenfels 
ist groß.

LICHTENFELS (06.04.2022)

LEADER fördert eine Vielzahl von Projekten, die den ländlichen Raum stärken 
und entwickeln. Ab 2023 können dazu neue Anträge zu den verschiedensten 
Themengebieten gestellt werden. Grundlage der Förderung ist ein Konzept, 
das Ziele für den Landkreis festlegt. Hier sind die Bürger, lokale Vereine, 
Initiativen aufgerufen, ihre Ideen und Projekte einzubringen.

Die LEADER-Förderungen dienen der langfristigen und nachhaltigen Ent-
wicklung des Landkreises.

Für die Regionalkonferenz am 17.05.2022, 18 Uhr in der ehemaligen Syna-
goge Lichtenfels ist keine Anmeldung nötig. Wir heißen Sie hierzu herzlich 
willkommen!

Wer keine Zeit und Möglichkeit hat, an der Regionalkonferenz teilzunehmen, 
kann jederzeit seine Ideen online unter www.leaderlichtenfels2023.de ein-
bringen.

Es wird darauf hingewiesen, dass

a) die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erörte-
  rungstermin durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt  
 werden können,

b) die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch  
 öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden kann, wenn mehr als  
 50 Benachrichtigungen vorzunehmen sind.
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Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
- Anlage und Pflege von Wechselbepflanzung
- Anlage, Pflege, Unterhaltung und Instandsetzung von Grünanlagen
- Baum- und Gehölzpflege
- Flexibler Einsatz in allen sonstigen Tätigkeitsbereichen des Bauhofs
- Mitarbeit im Winterdienst mit Einsatz auch außerhalb der normalen Arbeits-
 zeit, sowie Rufbereitschaft

Unser Anforderungsprofil:
- Abgeschlossene Ausbildung als Gärtner/in Fachrichtung Garten- und Land-
 schaftsbau (m/w/d) oder ver-gleichbar
- selbstständiges und teamorientiertes Arbeiten
- Einsatzbereitschaft, körperliche Belastbarkeit und handwerkliches Geschick
- Pflanzenkenntnisse, fundiertes Wissen zur Erhaltung des Pflanzenbestandes
  (Bäume, Sträucher, Stau-den, Beet- und Balkonware)
- Kenntnisse und Befähigungen für das Bedienen und den Umgang mit 
 Maschinen und Geräten
- Führerschein Klasse C ohne Einschränkung und Bereitschaft zum Feuer-
 wehrdienst wünschenswert
- Verantwortungsbewusstsein, Kreativität, Teamfähigkeit

Wir bieten Ihnen:
- Ein professionelles, motiviertes Arbeitsumfeld
- Einen krisensicheren und interessanten Arbeitsplatz
- Ein sehr gutes Betriebsklima
- Umfangreiche und passgenaue Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung
- Ein leistungsgerechtes Entgelt nach dem TVöD abhängig von Ihren persön-
 lichen Voraussetzungen
- Die üblichen Sozialleistungen im öffentlichen Dienst
- 30 Tage Urlaub im Jahr

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte 
bis 20.05.2022 an die Gemeinde Redwitz a.d. Rodach, Kronacher Straße 41, 
96257 Redwitz a.d. Rodach oder per E-Mail an dinkel@redwitz.de.
Für Rückfragen steht Ihnen Erster Bürgermeister Gäbelein (Tel. 09574/622413) 
oder Herr Dinkel (09574/622415) gerne zur Verfügung.



15



16



17



18



19



20



21



22



23



24



25



26

Spaß und Bewegung in der Schule
 
Rechtzeitig zu Beginn der schönen Jahreszeit, bekamen die Kinder der 
Grundschule Redwitz neue Spielsachen für ihre Pausenkisten.
Freudig und erwartungsfroh nahmen die Schüler und Schülerinnen die Pau-
senspiele in Empfang. Eine lohnenswerte und sinnvolle Investition, die gerade 
in heutigen Zeiten sehr wichtig für die Bewegungsfreude und das Sozialklima 
in der Grundschule ist.

Wenn man während der Pausen beobachtet, wie verträglich und fantasievoll 
die Kinder mit den Spielen umgehen, zeigt dies überdeutlich den hohen 
Stellenwert.

Auch wirkt sich ein ausgiebiges Spielen während der Pausen positiv auf den 
nachfolgenden Unterricht aus.
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Spielgeräte und Materialien für eine „Bewegte Schule“ haben die Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 1 bis 4 an der Albert-Blankertz-Grundschule erhalten. 
Dass die Anschaffung realisiert werden konnte, hat der Lions Club 2.000 Euro 
gesponsert. Die Lions Club Mitglieder Walter Mackert, Activity-Beauftragter, 
und Dr. Uwe Fischer konnten sich von der sinnvollen Anschaffung und der 
Freude der Kinder darüber überzeugen. Sibylle Klecker, Jugendsozialarbeit 
an Schulen (JaS), hat die ganze Aktion „ins Rollen gebracht“. 

Mit der „Bewegten Schule“ soll der Zunahme bewegungsarmer Freizeitaktivi-
täten entgegengewirkt werden, die unter anderem durch erhöhten Medienkon-
sum entstanden sind. Zu den Materialien gehören u. a. eine Balancier-Mauer, 
Rechenwürfel, eine Laufwippe, ein Ringwurfspiel, eine große Hundertertafel 
mit Spiel, Balancier-Igel und Balancier-Bögen.

Dank galt auch Dominic Ehnes von „Fußboden Feiner“ für Teppichfliesen, 
dem Hausmeisterteam für den Umbau und für die Bilder an den Wänden der 
Kreativ-AG. „Das Projekt kann noch wachsen“, war sich JaS Klecker sicher. 
„Wir bleiben dran.“ 

Sibylle Klecker, JaS, stellt die Spiel- und Bewegungsecke den Mitgliedern vom 
Lions Club Dr. Uwe Fischer und Walter Mackert, sowie Anja Kauper von der 
erweiterten Schulleitung und Rektor Wolfgang Grader (von links) vor.

Bewegte Schule
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Liebe Freunde, Nachbarn und Vereine!

Anlässlich meines Geburtstages im Mai bitte ich aufgrund 
der aktuellen Lage von Besuchen, auch nachträglich,  

abzusehen.

Vielen Dank für Euer Verständnis.

Peter Wagner, Marktgraitz

Liebe Freunde, Nachbarn und Vereine!

Meinen Geburtstag möchte ich nur im Kreise meiner 
Familie feiern.  Deshalb bitte ich, von Besuchen und 

Geschenken, auch nachträglich, abzusehen.

Vielen Dank für Euer Verständnis.
Helmut Ellner, Redwitz



35

Wir haben in aller stille Abschied genommen von 
meinem lieben Mann, Vater, Opa und Bruder

Erich Poperl 
* 27. März 2022

Wir bedanken uns ganz herzlich für die liebevolle  
Anteilnahme in Wort und Schrift, die uns in dieser 

schweren Zeit entgegen gebracht wurde. 

In stiller Trauer
Karin, Heike und Leonie

Liebe Freunde, Nachbarn und Vereine!

Anlässlich meines Geburtstages bitte ich aufgrund der  
aktuellen Lage von Besuchen, auch nachträglich abzusehen.

Danke für Euer Verständnis! 

Erika Deuerling, Marktgraitz
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Vom TTC Mannsgereuth
Erfolgreiche Jugendarbeit trägt ihre Früchte

Mannsgereuth – Sportvereine haben in heutiger Zeit vermehrt Probleme mit 
fehlendem Nachwuchs, sodass sogar schon bestandene Mannschaften vom 
Spielbetrieb zurückgezogen werden mussten. Dass dem nicht überall so 
sein muss, dafür gibt  es ein positives Beispiel im Ortsteil Mannsgereuth der 
Gemeinde Redwitz an der Rodach. Konkret handelt es sich dabei um den 
Tischtennisclub (TTC).

Mit kleinen Anfängen von fünf Kindern wurde im Jahre 2014 die Nachwuchs-
arbeit unter der Leitung von Kerstin Bauer und Melanie Hofmann beim TTC 
Mannsgereuth aufgenommen. Aktuell sind es rund 25 männliche und weib-
liche Jugendliche, die zum Training erscheinen und in drei Mannschaften am 
Punktspielbetrieb teilnehmen. Nicht ausgeschlossen ist, dass in der künftigen 
Saison sogar noch ein viertes Team hinzukommt. Doch damit nicht genug: Seit 
wenigen Tagen grüßt die 1. Jungenmannschaft als verlustpunktfreier Meister 
in der westoberfränkischen Bezirksliga Süd (14:0 Punkte). Verbunden ist da-
mit der Aufstieg in die Bezirksoberliga. Zwar wurde der Titelgewinn nach nur 
einer coronabedingten Halbserie in dem Achter-Teilnehmerfeld eingefahren, 
doch auch bei einer Vollserie hätte wohl niemand an der Meisterschaft des 
TTC Mannsgereuth gezweifelt. Bereits in der abgebrochenen Serie 2020/21 
stand nämlich das Team ungeschlagen an der Tabellenspitze. 

Nachdem der Trainingsbetrieb 2014 aufgenommen worden war, nahm der 
TTC zwei Jahre später erstmals am offiziellen Punktspielbetrieb des oberfrän-
kischen Tischtennisverbandes teil. In der Folgezeit spielte man in der Kreisliga, 
ehe im Jahre 2020 der Aufstieg in die Bezirksliga geschafft wurde und nun 
heuer der Sprung in die Bezirksoberliga gelang. Auch im Einzelsport konnten 
bereits ansehnliche Erfolge verbucht werden, wobei hier Paula und Linda Bau-
er stellvertretend genannt werden. Sie hatten zum Beispiel die Qualifikation 
zum nordostbayerischen Verbandsbereichs-Ranglistenturnier 2020 und 2021 
geschafft. Allerdings wurden diese Wettbewerbe coronabedingt abgesagt.  

Dass die Teilnehmerzahl am Training und Spielbetrieb immer größer wur-
de, hatte seinen Grund unter anderem darin, weil sich die ausgezeichnete 
Nachwuchsarbeit auch in der näheren Umgebung herumgesprochen hatte. 
So schickten die Eltern ihren Tischtennis interessierten Nachwuchs nach 
Mannsgereuth, wo er sich bei der Jugendleiterin und Trainerin Kerstin Bauer 
in besten Händen befand. Schließlich konnte diese ihre Erfahrungen als ehe-
malige Spielerin in der Mädchen-Bayernliga und in der Damen-Bezirksober-
liga einbringen. Inzwischen hat sich das Trainings- und Betreuungsteam auf 
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sechs Personen vergrößert, wobei für diesen Kreis auch der oberfränkische 
Stützpunktrainer Siegfried Puzik gewonnen werden konnte.
 

Der im Jahre 1974 gegründete TTC kann sich dieser Tage nicht nur über den 
Titelgewinn der Jugend freuen. Auch die Damen blieben in der Bezirksklasse 
A-Süd ungeschlagen, machten so die Meisterschaft und damit den Aufstieg 
in die Bezirksoberliga perfekt.
  

Zum letzten Saisonspiel der Jungen gegen die TSG 2005 Bamberg hatten 
sich zahlreiche Zuschauer in der vereinseigenen Sporthalle eingefunden und 
erlebten – trotz heftiger Gegenwehr – einen klaren 8:1-Heimsieg. Mit dem 
gleichen Ergebnis wurden zuvor zwei weiteren Begegnungen gewonnen. 
Einmal wurde mit 8:2, zwei Mal mit 8:3 und einmal knapp mit 8:6 die Ober-
hand behalten. 

Nach der Partie gegen Bamberg gratulierte Vorsitzender Hannes Muck unter 
dem Beifall der Anwesenden die Meistermannschaft und bedankte sich beim 
Trainer- und Betreuerteam für deren wichtige geleistete Nachwuchsarbeit. 
Zum erfolgreichen Meisterteam des TTC gehörten folgende Akteure: Niklas 
Zeuß (13:1 Einzelspiele), Moritz Hofmann (10:5), Jonah Zeller (14:1), Hannes 
Zeuß (6:5), Linda Bauer (2:2). Die besten Doppel waren Hofmann/Zeller (6:1) 
und Zeuß/Zeuß (3:2). hf

Jungen-Meistermannschaft und Betreuerteam des TTC Mannsgereuth. Von 
links: Jugendleiterin Kerstin Bauer, Hannes Zeuß, Trainer Siegfried Puzik, 
Niklas Zeuß, Linda Bauer, Jonah Zeller, Moritz Hofmann, Vorsitzender Hannes 
Muck und Betreuer Michael Bauer. Foto: Hans Franz



40



41



42



43



44



45



46

Vortrag „Zukunftsfähig (Um-) Bauen für jede Lebenslage“
Interaktiver Online-Vortrag

Kann es gelingen, ein Haus oder eine Wohnung so zu planen, zu bauen oder 
umzubauen, damit man es in jeder Lebenslage nutzen kann? Ja! Darin sind 
sich Ursula Engl von der Beratungsstelle Barrierefreiheit der Bayerischen 
Architektenkammer, die Fachstelle für Wohnberatung und der Behinderten-
beauftragte des Landkreises Bamberg einig. Durch eine vorausschauende 
Planung kann das eigene Zuhause auf die Zukunft vorbereitet werden. So 
können spätere bauliche Anpassungen und damit Mehrkosten vermieden 
werden.

Wie und mit wem eine gute Planung gelingen kann, zeigt ein interaktiver On-
line-Vortrag am Dienstag, den 10. Mai 2022 von 19:00 bis 20:30 Uhr anhand 
von Praxisbeispielen. Der Vortrag richtet sich an Menschen jedes Alters, die 
neu bauen oder umbauen möchten. Private Bauherren, die gerade in der 
Planungsphase stecken, können im Vorfeld der Veranstaltung Planunterlagen 
zusenden, die bei dem Vortrag als praktische Beispiele besprochen werden. 

Für die Veranstaltung wird bis Freitag, den 6. Mai 2022 um Anmeldung an 
die Emailadresse zukunftsfaehigbauen@lra-ba.bayern.de gebeten. Die Zu-
gangsdaten werden rechtzeitig per E-Mail zugeschickt.

Der Vortrag findet im Rahmen der Aktionswoche „Zu Hause daheim“ statt. 
Diese wurde 2015 durch das Bayerische Sozialministerium (StMAS) ins Leben 
gerufen. Bayernweit lenken zahlreiche Veranstaltungen die öffentliche Auf-
merksamkeit auf unterschiedliche Angebote und Möglichkeiten eines selbst-
bestimmten Wohnens im Alter. Weitere Informationen zur Veranstaltungsreihe 
sind auf der Internetseite www.zu-hause-daheim.bayern.de zu finden.
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Notruftafel
Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsstelle 112
BRK Rettungsleitstelle
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Giftnotruf
II. Medizinische Klinik des städt. Krankenhauses 
Nürnberg-Nord
Telefon: (09 11) 39 82-4 51
Fax: (09 11) 39 82-2 05
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Das Team der Diakoniestation Schmölz

Sie benötigen Unterstützung bei der Pflege 
oder bei der häuslichen Versorgung? 
Rufen Sie uns an: Tel.: 09264 – 8316 
96328 Küps-Schmölz, Coburger Str. 4

Mail: info@ds-schmoelz.de, homepage: www.ds-schmoelz.de
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Spende Blut
Rette Leben

Donnerstag, 05.05.2022
16.00 - 20.00 Uhr

Burgkunstadt
Stadthalle
Jahnstr. 1

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes:

Freitag   14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag  10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
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Jugendbeauftragte

Die Jugendbeauftragten der Gemeinde Redwitz, Lukas Busch, 
David Lauterbach und Niklas Welscher erreichen Sie unter: 

E-Mail: jugendbeauftragter@redwitz.de

Der Jugendbeauftragte des Marktes Marktgraitz Tobias Doppel ist 
unter 

E-Mail: jugendbeauftragter@marktgraitz.de 

zu erreichen.

Termine mit dem Redwitzer Seniorenbeauftragten Jürgen Feiner verein-
baren Sie bitte unter der Tel.Nr. 09574/650909.

Fax: 09574/6224-44
E-Mail: seniorenbeauftragter@redwitz.de

Termine mit der Marktgraitzer Seniorenbeauftragten Hanni Fischer 
vereinbaren Sie bitte unter 

Telefon 0173/4610004 oder 09574/6224-17 
oder per E-Mail: seniorenbeauftragte@marktgraitz.de

Seniorenbeauftragte
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Kirchliche Nachrichten

Evang.-luth. Pfarrei
Redwitz und Obristfeld

Sonntag, 01.05.2022 – Miserikordias Domini
Obristfeld  09.00 Uhr Gottesdienst
Redwitz   10.00 Uhr Gottesdienst

Dienstag, 03.05.2022 
Redwitz   19.30 Uhr Abend des Gebets im Gemeindehaus

Sonntag, 08.05.2022 – Jubilate
Redwitz   09.30 Uhr Familiengottesdienst zum Muttertag

Sonntag, 15.05.2022 – Kantante
Redwitz   09.30 Uhr Jubelkonfirmation

Sonntag, 22.05.2022 – Rogate
Einladung zum Dekanatskirchentag in Michelau

Donnerstag, 26.05.2022 – Christi Himmelfahrt
Marktgraitz  09.30 Uhr Gottesdienst open air auf dem 
    Marktgraitzer Berg

Sonntag, 29.05.2022 – Exaudi
Unterlangenstadt  09.00 Uhr Gottesdienst
Obristfeld  10.00 Gottesdienst

Gegenwärtig müssen in den Gottesdiensten FFP2 Masken getragen wer-
den, aber nur bis Sie ihren Platz eingenommen haben!
Aufgrund der aktuellen Lage können sich kurzfristig Änderungen ergeben. 
Bitte beachten Sie die Veröffentlichungen in der Presse und unter 
www.redwitz-evangelisch.de . Anmeldungen zu den Gottesdiensten sind 
nicht mehr erforderlich. Wir freuen uns auf Sie!
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Evang.-luth. Kirchengemeinde
Schmölz

So. 01.05. Misericordias Domini
09.00 Uhr Treffen in der Kita, Einzug in Kirche
09.45 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation in Schmölz

So. 08.05. Jubilate
09.45 Uhr Gottesdienst in Schmölz

So. 15.05. Kantate
18.30 Uhr Abend-Gottesdienst in Schmölz

So. 22.05. Rogate
09.45 Uhr Gottesdienst in Schmölz

Do. 26.05. Himmelfahrt
10.00 Uhr regionaler Gottesdienst im Grünen in Hain
 in Schmölz kein Gottesdienst

So. 29.05. Exaudi
09.45 Uhr Gottesdienst in Schmölz

Kath. Kuratie „St. Michael“
Redwitz a.d. Rodach

Mi. 04.05. Hl. Florian und heilige Märtyrer von Lorch
18:00 Uhr Maiandacht  
18:30 Uhr Hl. Messe 
 ++ Eltern Hans u. Lina Stauch 

So. 08.05. 4. Sonntag der Osterzeit
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier  

Mi. 11.05. Hl. Gangolf, Märtyrer
18:00 Uhr Maiandacht  
18:30 Uhr Hl. Messe  

Sa. 14.05. Hl. Vierzehn Nothelfer
18:30 Uhr Hl. Messe zu Ehren der Hl. Gottesmutter Maria 
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Katholisches Pfarramt
Marktgraitz

So. 01.05. 3. Sonntag der Osterzeit
09:00 Uhr Festgottesdienst (Beginn an der Graatzer Kappel - Prozession - 
 Eucharistiefeier in der Kirche)
 ++ Adolf Kestel (Jhtg) und Eltern Hornung und Kestel 
18:30 Uhr Erste feierliche Maiandacht  

Di. 03.05. Hl. Philippus und hl. Jakobus, Apostel
18:00 Uhr Maiandacht  
18:30 Uhr Hl. Messe 
 ++ Familie Ronalter 

Fr. 06.05. Weihetag der Domkirche
18:30 Uhr Hl. Messe Floriansgottesdienst mit den Feuerwehren
 ++ Hilde und Hans Tischer 

So. 08.05. 4. Sonntag der Osterzeit
08:30 Uhr Hl. Messe 
 ++ Brigitte, Stefan, Kathi, Georg und Hans Michel 

Di. 10.05. Johannes v. Avila
18:00 Uhr Maiandacht  
18:30 Uhr Hl. Messe  

So. 22.05. 6. Sonntag der Osterzeit
10:30 Uhr Hl. Messe 
 + GR Georg Neder 

Do. 26.05. Christi Himmelfahrt
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier  

Sa. 28.05. 
16:00 Uhr Wanderclub Redwitz 50 Jahre mit Fahnenweihe 

So. 29.05. 7. Sonntag der Osterzeit
10:30 Uhr Pfarrmesse  
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So. 15.05. 5. Sonntag der Osterzeit
08:30 Uhr Hl. Messe  
17:00 Uhr Musikalische Andacht mit Steffi Herrgesell und friends 

Di. 17.05. 
18:00 Uhr Maiandacht gestaltet vom Frauenbund 

Sa. 21.05. Hl. Hermann Josef, hl. Christophorus Magallanes, 
 und Gefährten, Märtyrer
17:15 Uhr Bittgang nach Oberreuth anschl.Eucharistiefeier, Imbiss und 
 Rückweg 

So. 22.05. 6. Sonntag der Osterzeit
09:00 Uhr Hl. Messe Jubelkommunion
 ++ Peter Lorenz sowie Josef u. Gretel Mühlherr 
17:00 Uhr Heilige Messe - Pfarrmesse mit Firmlingen und Jugendlichen 
 aus dem Senegal 

Mo. 23.05. 
18:00 Uhr Heilige Messe Bittgang vom Schneckenloher Kreuz
 ++ Karl u. Gretel  Partheymüller, Söhne Heinz u. Paul sowie 
 Tante Marie 

Di. 24.05. 
18:00 Uhr Bittgang und Messe am Johannisfeuerplatz 

Do. 26.05. Christi Himmelfahrt
09:00 Uhr Pfarrmesse  

Sa. 28.05. 
12:45 Uhr Trauung Richard Geßlein u. Theresa Köhn  

So. 29.05. 7. Sonntag der Osterzeit
09:00 Uhr Hl. Messe mit Erstkommunion Mila Kremer
 ++ Renate u. Hans Schneider 

Di. 31.05. 
18:00 Uhr Letzte feierliche Maiandacht



72

Termine

Herausgeber:  VG-Redwitz a.d. Rodach
  Kronacher Str. 41, 96257 Redwitz a.d. Rodach
  Telefon: 09574/6224-0, Fax: 09574/6224-44
  Anzeigenannahme: riedel@redwitz.de

Zustellung:  An alle Haushalte im Gebiet der     
  Verwaltungsgemeinschaft Redwitz a.d. Rodach 


